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Allgemeine Sicherheitshinweise

Symbol |Erklarung

Handlungsanweisungen und Handlungser-
gebnisse

Handlungsanweisungen sind mit einem »
gekennzeichnet.

Handlungsergebnisse sind mit einem >
gekennzeichnet.

Videos

Videos zu den Geraten sind auf dem
YouTube-Kanal der Liebherr-Hausgerate
verfugbar.

Open-Source-Lizenzen:

Das Gerat enthalt Softwarekomponenten, die

Open-Source-Lizenzen verwenden. Informationen zu
verwendeten Open-Source-Lizenzen kdnnen Sie hier
abrufen: home.liebherr.com/open-source-licences

Diese Gebrauchsanweisung gilt fir:

Uw | 3710
3720

1 Allgemeine Sicherheitshin-
weise

Bewahren Sie diese Gebrauchsanweisung sorgfaltig
auf, damit Sie jederzeit auf sie zurlckgreifen konnen.

Wenn Sie das Gerat weitergeben, dann reichen Sie
auch die Gebrauchsanweisung an den Nachbesitzer
weiter.

Lesen und befolgen Sie diese Anweisungen. Sie
enthalten Sicherheitshinweise, die wichtig sind fir
sichere und einwandfreie Installation und Betrieb.
Lesen und befolgen Sie immer die Sicherheitshinweise!

Gefahren fiir den Benutzer:

- Dieses Gerat ist nicht daflir bestimmt,
durch Personen (einschlieBlich Kinder) mit einge-
schrankten physischen, sensorischen oder geis-
tigen Fahigkeiten oder mangelnder Erfahrung und
mangelndem Wissen benutzt zu werden, es sei
denn, sie werden durch eine fir ihre Sicherheit
zustandige Person beaufsichtigt oder wurden in
die Benutzung des Gerats eingewiesen. Kinder
mussen beaufsichtigt werden, um sicherzustellen,
dass sie nicht mit dem Gerat spielen. Reinigung und
Benutzer-Wartung dirfen nicht von Kindern ohne
Beaufsichtigung durchgefiihrt werden. Kinder von
3-8 Jahre durfen das Gerat be- und entladen. Kinder
unter 3 Jahren sind vom Gerat fernzuhalten, falls
diese nicht permanent beaufsichtigt werden.

- WICHTIG: Der Netzstecker muss leicht zuganglich
sein, damit das Gerat im Notfall schnell vom Strom-
netz getrennt werden kann. Er darf sich nicht hinter
dem Gerat befinden.

- Die Steckdose muss leicht zuganglich sein, damit
das Gerat im Notfall schnell vom Strom getrennt
werden kann. Sie muss auBerhalb des Geraterlck-
seitenbereichs liegen.

- Wenn das Gerat vom Netz getrennt wird, immer am
Stecker anfassen. Nicht am Kabel ziehen.

- Im Fehlerfall Netzstecker ziehen oder Sicherung
ausschalten.

- Die Netzanschlussleitung nicht beschadigen. Gerat
nicht mit defekter Netzanschlussleitung betreiben.
Sollte das Netzkabel beschadigt sein, muss es vom
Hersteller, seinem Kundendienst oder einer ahnlich
qualifizierten Person ausgetauscht werden, um eine
davon ausgehende Gefahr zu vermeiden. Bei Plug-
and-Play-Anschlusskabeln kann der Austausch vom
Kunden selbst vorgenommen werden.

- Reparaturen und Eingriffe am Gerat nur vom
Kundendienst oder anderem dafiir ausgebildeteten
Fachpersonal ausfiihren lassen.

- Das Gerat nur nach den Angaben der Anweisung
einbauen, anschlieBen und entsorgen.

- Das Gerat nur in eingebautem Zustand betreiben.

Brandgefahr:

- Das enthaltene Kaltemittel (Angaben auf dem Typen-
schild) ist umweltfreundlich, aber brennbar. Entwei-
chendes Kaltemittel kann sich entzinden.

- WARNUNG: Kaltemittelkreislauf nicht bescha-
digen.

Im Gerateinnenraum nicht mit Zindquellen
hantieren.

- WARNUNG: Keine elektrischen Gerate innerhalb
des Kuhlfachs betreiben, die nicht der vom
Hersteller empfohlenen Bauart entsprechen (z. B.
Dampfreinigungsgerate, Heizgerate, Eiscremebe-
reiter usw.).

- Wenn Kaltemittel entweicht: Offenes Feuer oder
Zindquellen in der Nahe der Austrittstelle besei-
tigen. Raum gut lUften. Kundendienst benachrich-
tigen.

- Das Gerat nicht in der Nahe von explosiven Gasen
betreiben.

- Kein Benzin oder andere brennbare Gase und Flis-
sigkeiten in der Nahe des Gerates lagern oder
einsetzen.

- Im Gerat keine explosionsfahigen Stoffe, wie zum
Beispiel Aerosolbehalter mit brennbarem Treibgas,
lagern. Entsprechende Spriihdosen sind erkennbar
an der aufgedruckten Inhaltsangabe oder einem
Flammensymbol. Eventuell austretende Gase kénnen
sich durch elektrische Bauteile entzinden.

- Alkoholische Getranke oder sonstige Alkohol enthal-
tende Gebinde nur dicht verschlossen lagern. Even-
tuell austretender Alkohol kann sich durch elektri-
sche Bauteile entzlinden.

Absturz- und Umkippgefahr:

* Je nach Modell und Ausstattung



Allgemeine Sicherheitshinweise

- WARNUNG: Um eine Gefdhrdung durch Instabilitat
des Gerats zu vermeiden, muss es gemaf den
Anweisungen befestigt werden.

- Sockel, Schubfacher, Turen usw. nicht als Trittbrett
oder zum Aufstitzen missbrauchen. Dies gilt insbe-
sondere flr Kinder.

Gefahr einer Vergiftung:
- Verdorbene Lebensmittel nicht verzehren.

Gefahr von Erfrierungen, Taubheitsgefiihlen und
Schmerzen:

- Dauernden Hautkontakt mit kalten Oberflachen oder
Kihl-/Gefriergut vermeiden oder SchutzmaBnahmen
ergreifen, z. B. Handschuhe verwenden.

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr:

- HeiBer Dampf kann zu Verletzungen flihren. Zum
Abtauen keine elektrischen Heiz- oder Dampfreini-
gungsgerate, offenen Flammen oder Abtausprays
verwenden.

- WARNUNG: Zum Beschleunigen des Abtauvorgangs
keine anderen mechanischen Hilfsmittel oder sons-
tigen Mittel als die vom Hersteller empfohlenen
benutzen.

- Eis nicht mit scharfen Gegenstanden entfernen.

- WARNUNG: Beliftungsoffnungen im Gerategehause
oder im Einbaugehause nicht verschlieBen.

- WARNUNG: Einschlussgefahr fiir Kinder. Bevor Sie
Ihren alten Kuhl- oder Gefrierschrank entsorgen:

- Turen demontieren.

- Abstellflachen im Gerat lassen, sodass Kinder
nicht leicht in das Gerat klettern konnen.

Quetschgefahr:

- Beim Offnen und SchlieBen der Tir nicht in
das Scharnier greifen. Finger konnen eingeklemmt
werden.

California Proposition 65

- WARNUNG: Dieses Produkt kann Sie chemischen
Stoffen aussetzen, darunter Diisononyl Phthalat
(DINP), das im Staat Kalifornien als krebserregend
eingestuft ist, und Di-isodecyl Phthalat (DIDP),
das im US-Bundesstaat Kalifornien dafiir bekannt
ist, Geburtsschaden oder andere Fortpflanzungs-
schaden zu verursachen. Weitere Informationen
finden Sie unter www.P65Warnings.ca.gov

FCC-Warnung*

- Anderungen oder Modifikationen, die nicht ausdriick-
lich von der fur die Konformitat verantwortlichen
Stelle genehmigt wurden, konnen dazu fuhren, dass
der Benutzer die Berechtigung zum Betrieb des
Gerats verliert*

FCC-Hinweis*

- Dieses Gerat wurde getestet und entspricht den
Grenzwerten flr ein digitales Gerat der Klasse B
gemal Teil 15 der FCC-Vorschriften. Diese Grenz-
werte sind so ausgelegt, dass sie einen angemes-
senen Schutz gegen schadliche Stérungen bei der
Installation in Wohngebieten bieten. Dieses Gerat
erzeugt und verwendet Hochfrequenzenergie und

kann diese abstrahlen. Wenn es nicht gemaB den
Anweisungen installiert und verwendet wird, kann
es schadliche Storungen im Funkverkehr verursa-
chen. Es gibt jedoch keine Garantie, dass in einer
bestimmten Installation keine Stérungen auftreten.
Wenn dieses Gerat Storungen des Radio- oder
Fernsehempfangs verursacht, was durch Ein- und
Ausschalten des Gerats festgestellt werden kann,
sollte der Benutzer versuchen, die Stérungen durch
eine oder mehrere der folgenden MaBnahmen zu
beheben:*

Richten Sie die Empfangsantenne neu aus oder
verlegen Sie sie*

- VergréBern Sie den Abstand zwischen dem Gerat
und dem Empfanger*
SchlieBen Sie das Gerat an eine Steckdose an,
die nicht mit dem Stromkreis des Empfangers
verbunden ist.*

- Wenden Sie sich an den Handler oder einen
erfahrenen Radio-/Fernsehtechniker, um Hilfe zu
erhalten*

FCC-Erklarung zur Strahlungsexposition*

- Dieses Gerat entspricht den FCC-Grenzwerten fur
Strahlenbelastung, die fur eine unkontrollierte
Umgebung festgelegt wurden. Dieser Sender darf
nicht zusammen mit einer anderen Antenne oder
einem anderen Sender aufgestellt oder betrieben
werden*

- Dieses Gerat sollte mit einem Mindestabstand von
200 mm (7 7/8 in) zwischen der Antenne und
Ihrem Korper installiert und betrieben werden.

Der Benutzer muss die spezifischen Betriebsanwei-
sungen befolgen, um die Einhaltung der RF-Exposi-
tion zu gewahrleisten*

IC-Hinweis*

- Dieses Gerat enthalt lizenzbefreite(n) Sender/
Empfanger, die den lizenzbefreiten RSS von Innova-
tion, Science and Economic Development Canada

entsprechen. Der Betrieb unterliegt den folgenden
zwei Bedingungen:*
Dieses Gerat darf keine Stdérungen verursachen*
Dieses Gerat muss alle Interferenzen akzep-
tieren, einschlieBlich Interferenzen, die einen
unerwilinschten Betrieb des Gerats verursachen
kénnenX*

IC-Erklarung zur Strahlungsexposition*

- Dieses Gerat erfullt die IC RSS-102-Grenzwerte flr
die Strahlenbelastung, die fur eine unkontrollierte
Umgebung festgelegt wurden. Dieses Gerat sollte so
installiert und betrieben werden, dass zwischen der
Antenne und Ilhrem Korper ein Mindestabstand von
200 mm (7 7/8 in) besteht.*

Symbole am Gerat:

* Je nach Modell und Ausstattung



Gerat auf einen Blick

Das Symbol kann sich auf dem
Kompressor befinden. Es bezieht sich
auf das Ol im Kompressor und weist auf
folgende Gefahr hin: Kann bei Verschlu-
cken und Eindringen in die Atemwege
todlich sein. Dieser Hinweis ist nur fur
das Recycling bedeutsam. Im Normalbe-
trieb besteht keine Gefahr.

WARNUNG: Brandgefahr / brennbare
Materialien. Das Symbol befindet sich
am Verdichter und kennzeichnet die
Gefahr vor feuergefahrlichen Stoffen.
Den Aufkleber nicht entfernen.

. Dieser oder ein dhnlicher Aufkleber

A\ kann sich auf der Rickseite des Gerates
| befinden. Er verweist darauf, dass
) sich in der Tur und/oder im Geh&use
Vakuumisolierpaneele (VIP) oder Perlit-
paneele befinden. Dieser Hinweis ist
nur fir das Recycling bedeutsam. Den
Aufkleber nicht entfernen.

Beachten Sie die Warnhinweise und die weiteren
spezifischen Hinweise in den anderen Kapiteln:

A

kennzeichnet eine unmittelbar
gefahrliche Situation, die

Tod oder schwere Korperverlet-
zungen zur Folge haben wird,
wenn sie nicht vermieden wird.

GEFAHR

WARNUNG |kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die Tod oder schwere
Korperverletzung zur Folge
haben konnte, wenn sie nicht

vermieden wird.

A

VORSICHT |kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die leichte oder mitt-
lere Korperverletzungen zur
Folge haben kdnnte, wenn sie

nicht vermieden wird.

A

ACHTUNG |kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die Sachschaden zur
Folge haben kdnnte, wenn sie

nicht vermieden wird.

kennzeichnet niutzliche
Hinweise und Tipps.

Hinweis

2 Gerat auf einen Blick

2.1 Lieferumfang

Prifen Sie alle Teile auf Transportschaden. Wenden Sie
sich bei Beanstandungen an den Handler oder an den
Kundenservice. (siehe 10.4 Kundenservice)

Die Lieferung besteht aus folgenden Teilen:

- Einbaugerat

- Ausstattung (je nach Modell)
- Montagematerial (je nach Modell)

- Gebrauchsanweisung
- Montageanweisung
- Garantiebeilage

2.2 Gerate- und Ausstattungsuber-

sicht

Fig. 1 Beispielhafte Darstellung Vorderseite
Ausstattung

(1) Typenschild
(2) Auflagerost

(3) StellfuB

(4) Innenbeleuchtung*

(5) Tauwasserabfluss

(6) Bedienelemente und
Temperaturanzeige

(7) FreshAir-Aktivkohle-
filter

(8) Schloss*

Fig. 2 Beispielhafte Darstellung Vorderseite
Ausstattung

(1) Typenschild
(2) Auflagerost

(3) StellfuB

(4) Innenbeleuchtung*

2.3 SmartDevice

(5) Tauwasserabfluss

(6) Bedienelemente und
Temperaturanzeige

(7) FreshAir-Aktivkohle-
filter

(8) Schloss*

SmartDevice ist die Vernetzungsldsung fur lhr Wein-

gerat.

* Je nach Modell und Ausstattung



Funktionsweise des Touch & Swipe-Displays

Wenn |hr Gerat SmartDevice-fahig oder dafiir vorbe-
reitet ist, konnen Sie Ihr Gerat schnell und einfach

in Thr WLAN einbinden. Mit der SmartDevice-App
konnen Sie Ihr Gerat von einem mobilen Endgerat

aus bedienen. In der SmartDevice-App stehen Ihnen
zusatzliche Funktionen und Einstellungsmaoglichkeiten
zur Verfligung.

SmartDevice-
fahiges Gerat:*

Ihr Gerat ist SmartDevice-fahig. Um
Ilhr Gerat mit dem WLAN verbinden
zu kénnen, mussen Sie die Smart-
Device-App herunterladen*

Ihr Gerat ist flr den Einsatz mit der
SmartDeviceBox vorbereitet. Sie
mussen zuerst die SmartDeviceBox
erwerben und installieren. Um |hr
Gerat mit dem WLAN verbinden zu
konnen, missen Sie die SmartDe-
vice-App herunterladen*

SmartDevice
vorbereitetes
Gerat:*

Weitere Informa- smartdevice.liebherr.com
tionen zu Smart-
Device:

Sie erhalten die SmartDeviceBox Uber das Liebherr
Service Center. Die Adresse fir lhr jeweiliges Land
finden Sie auf der Riickseite der Anleitung*

SmartDevice-
App herunter-
laden:

Nach der Installation und Konfigu-
ration der SmartDevice-App kdnnen
Sie Ihr Gerat mithilfe der SmartDe-
vice-App und der Geratefunktion
WLAN (siehe 7.2.3 WLAN ) in |hr
WLAN einbinden.

2.4 Einsatzbereich des Gerats

BestimmungsgemaéBe Verwendung

- in Personalkichen in Geschaften, Bliros und anderen
Arbeitsumgebungen;

- flr Gaste in Landhausern, Hotels, Motels oder
anderen Wohnbereichen;

- in Bed-and-Breakfast-Umgebungen;

- flr Catering und ahnliche Anwendungen auBerhalb
des Einzelhandels.

Das Gerat ist nicht fUr das Einfrieren von Lebensmitteln

geeignet.

Das Gerat eignet sich zum integrierten Unterti-

scheinbau.

Alle anderen Anwendungsarten sind unzulassig.
Vorhersehbare Fehlanwendung
Folgende Anwendungen sind ausdrtcklich verboten:

- Lagerung und Kihlung von Medikamenten, Blut-
plasma, Laborpraparaten oder ahnlichen der

CMDCAS und FDA 510(k) zu Grunde liegenden Stoffe
und Produkte

- Einsatz im Freien

- Einsatz an feuchten und dem Regen ausgesetzten
Orten

- Einsatz im Aussenbereich bei gleichzeitig sehr hoher
Luftfeuchtigkeit

- Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

Eine missbrauchliche Verwendung des Gerates kann zu
Schadigungen an der eingelagerten Ware oder deren
Verderb fihren.

Klimaklassen

Das Gerat ist je nach Klimaklasse fir den Betrieb

bei begrenzten Umgebungstemperaturen ausgelegt.
Die fur Ihr Gerat zutreffende Klimaklasse ist auf dem
Typenschild aufgedruckt.

Hinweis
» Um einen einwandfreien Betrieb zu gewahrleisten,
angegebene Umgebungstemperaturen einhalten.

Klimaklasse |fir Umgebungstemperaturen von
SN 10 °C (50 °F) bis 32 °C (90 °F)

N 16 °C (61 °F) bis 32 °C (90 °F)

ST 16 °C (61 °F) bis 38 °C (100 °F)

T 16 °C (61 °F) bis 43 °C (109 °F)
SN-ST 10 °C (50 °F) bis 38 °C (100 °F)
SN-T 10 °C (50 °F) bis 43 °C (109 °F)

2.5 Konformitat

Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit geprift.
Das Gerat entspricht im Einbauzustand den einschla-
gigen Sicherheitsbestimmungen sowie entsprech-
enden Richtlinien.

2.6 Ersatzteile

Die Ersatzteilverflgbarkeit fir Funktionsteile und
lagerfahige Teile der Ausstattung betragt 15 Jahre.

3 Funktionsweise des
Touch & Swipe-Displays

Sie bedienen |hr Gerat mit dem Touch & Swipe-Display.
Mit dem Touch & Swipe-Display (im Weiteren Display
genannt) wahlen Sie Geratefunktionen durch Tippen
oder Wischen aus. Wenn Sie 10 Sekunden lang keine
Aktion am Display durchfuhren, springt die Anzeige
entweder zum Ubergeordneten Meni oder direkt zur
Statusanzeige zurlck.

* Je nach Modell und Ausstattung


https://smartdevice.liebherr.com

Funktionsweise des Touch & Swipe-Displays

3.1 Navigation und Symbolerklarung

In den Abbildungen werden verschiedene Symbole
zur Navigation mit dem Display verwendet. Folgende
Tabelle beschreibt diese Symbole.

Symbol

Beschreibung

Display kurz beriihren:

Funktion aktivieren/deaktivieren.
Auswahl bestatigen.

Untermeni offnen.

"
N

b

Display mit einer angegebenen
Zeitangabe (z. B. 3 Sekunden) lang
beriihren:

Funktion oder Wert akti-
vieren/deaktivieren.

3

Nach rechts oder links wischen:
Im Menu navigieren.

Zuriick-Symbol kurz beriihren:
Eine Menlebene zurlickspringen.

Zuriick-Symbol 3 Sekunden lang
beriihren:

Zur Statusanzeige zurtickspringen.

Zuriick-Symbol links oben kurz
beriihren:

Eine Menlebene zurlickspringen.

Pfeil mit Uhr:

Es dauert mehr als 10 Sekunden,
bis die nachfolgende Anzeige im
Display erscheint.

Pfeil mit Zeitangabe:

Es dauert die angegebene Zeit,
bis die nachfolgende Anzeige im
Display erscheint.

Symbol "Einstellungsmenii
o6ffnen":

Zum Einstellungsmenl navigieren
und Einstellungsmenu 6ffnen.
Wenn notwendig: Im Einstellungs-
mend zur gewlnschten Funktion
navigieren.

(siehe 3.2.1 Einstellungsmenii
offnen)

Symbol

Beschreibung

Keine Aktion
innerhalb von
10 Sekunden

Wenn Sie 10 Sekunden lang keine
Aktion am Display durchfuhren,
springt die Anzeige entweder zum
Ubergeordneten Menu oder direkt
zur Statusanzeige zurlck.

Tlr schlieBen
und wieder
offnen.

Wenn Sie die Tur schlieBen und
sofort wieder 6ffnen, springt die
Anzeige direkt zur Statusanzeige
zurlck.

Anmerkung: Abbildungen des Displays werden mit englischen

Begriffen dargestellt.

3.2 Menis

Die Geratefunktionen sind auf verschiedene Menus
verteilt:

Meni Beschreibung

Hauptmen Wenn Sie das Gerat einschalten,

dann befinden Sie sich automa-
tisch im Hauptmend.

Von hier aus navigieren Sie zu den

wichtigsten Geratefunktionen, zum
Einstellungsmeni und zum Erwei-

terten Mendu.

@

Settings

Einstellungs-
menu

Das Einstellungsmeni enthalt
weitere Geratefunktionen zum
Einstellen lhres Gerats.

3.2.1 Einstellungsmenii 6ffnen

§

g & B

Settings

(@»

Fig. 3 Beispielhafte Darstellung
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Einstellungsmenii ist gedffnet.
» Wenn notwendig: Zur gewlinschten Funktion navi-

gieren.

3.3 Ruhemodus

Wenn Sie das Display 1 Minute nicht berthren, dann
wechselt das Display in den Ruhemodus. Im Ruhe-
modus ist die Anzeigehelligkeit gedimmt.

* Je nach Modell und Ausstattung




Inbetriebnahme

3.3.1 Ruhemodus beenden

» Display kurz mit dem Finger berihren.
P> Ruhemodus ist beendet.

4 Inbetriebnahme

4.1 Gerat einschalten (Erstinbetrieb-
nahme)

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt
sind:

- Geratist aufgestellt und angeschlossen.

- Alle Klebestreifen, Klebe- und Schutzfolien sowie

Transportsicherungen im und am Gerat sind entfernt.

Fig. 4 Beispielhafte Darstellung

P Standby-Symbol blinkt: Warten, bis der Startvorgang
beendet ist.

D> Display zeigt das Standby-Symbol an.

Wenn das Gerat mit Werkseinstellung ausgeliefert
wird, muss bei Inbetriebnahme zuerst die Bildschirm-
sprache eingestellt werden.

Fig. 5
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Sprache ist eingestellt.

Fig. 7 Statusanzeige

S

Fig. 7 Statusanzeige

P> Das Gerat ist betriebsbereit, sobald die Temperatur
im Display erscheint.

D> Die Temperaturanzeige blinkt, bis die eingestellte
Temperatur erreicht ist.

5 Lagerung

5.1 Hinweise zur Lagerung

A WARNUNG

Brandgefahr durch elektrische Gerate!

Wenn Sie elektrische Gerate im Lebensmittelbereich

Ihres Gerats verwenden, dann kdonnen diese einen

Brand verursachen.

P Keine elektrischen Gerate im Lebensmittelbereich
des Gerats verwenden, sofern sie nicht vom
Hersteller empfohlen sind.

Hinweis

Der Energieverbrauch steigt und die Kuhlleistung
verringert sich, wenn die Beliftung nicht ausreicht.
» Luftschlitze immer freihalten.

Folgende Vorgaben zur Lagerung beachten:
- Luftschlitze am Ventilator freihalten.

5.2 Einlagerungskizze
5.2.1 UW3710

Fig. 8 Total 44 Flaschen (0,75 | Bordeauxflaschen laut Norm NF
H 35-124)

* Je nach Modell und Ausstattung



Energie sparen

5.2.2 UW3720

Fig. 9 Total 38 Flaschen (0,75 | Bordeauxflaschen laut Norm NF
H 35-124)

5.2.3 Flaschenstiitze verwenden*

Fig. 10

6 Energie sparen

- Immer auf gute Be- und Entliftung achten. Beluf-
tungsoffnungen im Gerategehause oder im Einbau-
gehause nicht verschlieen.

- Ventilatorluftschlitze immer frei halten.

- Gerat weder im Bereich direkter Sonneneinstrah-
lung noch neben einer Heizung oder dergleichen
einbauen.

- Wenn Sie das Gerat direkt neben einem Backofen
einbauen, kann sich der Energieverbrauch gering-
flgig erhohen. Dies ist abhangig von der Nutzungs-
dauer und Nutzungsintensitat des Backofens.

- Der Energieverbrauch ist abhangig von den
Aufstellbedingungen z.B. der Umgebungstemperatur
(siehe 2.4 Einsatzbereich des Gerats) . Bei einer
warmeren Umgebungstemperatur kann sich der
Energieverbrauch erhdhen.

- Gerat moglichst kurz 6ffnen.

- Je niedriger die Temperatur eingestellt wird, desto
hoher ist der Energieverbrauch.

7 Bedienung

7.1 Bedien- und Anzeigeelemente

Das Display ermoglicht einen schnellen Uberblick Uber
den aktuellen Geratezustand, die Temperatureinstel-
lung, den Zustand von Funktionen und Einstellungen
sowie Alarm- und Fehlermeldungen.

Die Bedienung erfolgt direkt am Touch & Swipe-Display
durch Wischen und Tippen.

Es konnen Funktionen aktiviert oder deaktiviert und
Einstellungswerte verandert werden.

@

d

Fig. 11 Touch & Swipe-Display*
(1) Statusanzeige

Fig. 12 Touch & Swipe-Display*
(1) Statusanzeige

7.1.1 Statusanzeige
@

S

Fig. 13 Statusanzeige*
(1) Temperatur

* Je nach Modell und Ausstattung
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Fig. 14 Statusanzeige*
(1) Temperatur

Die Statusanzeige ist die Ausgangsanzeige.

Von der Statusanzeige aus erfolgt die Navigation zu
den Funktionen und Einstellungen.

7.1.2 Anzeigesymbole

Die Anzeigesymbole geben Auskunft Gber den aktu-
ellen Geratezustand.

Geratezustand

Standby-Symbol
Gerat ist ausgeschaltet.

Standby-Symbol
(blinkt)

Gerat fahrt hoch.

Temperatur (blinkt)

Zieltemperatur noch
nicht erreicht. Gerat
kihlt auf die einge-
stellte Temperatur.

D in der Anzeige

Gerat ist im Demo-
modus.

Fehlersymbol (rot)

Gerat ist im Fehlerzu-
stand.

| N %’
® =& C C B
7/ 7N =

Hintergrund (blau)

Aktive Einstellung oder
aktive Funktion

Balken (zunehmend)

3 Sekunden dricken,
um Einstellung zu akti-
vieren.

B

Balken (abnehmend)

3 Sekunden driucken,

um Einstellung zu deak-
tivieren.

Symbole der Statusanzeige

7.1.3 Akustische Signale

Ein Signal ertont in folgenden Fallen:

- Wenn eine Funktion oder ein Wert bestatigt wird.
- Wenn eine Funktion oder ein Wert entweder nicht
aktiviert oder deaktiviert werden kann.

- Sobald ein Fehler auftritt.
- Bei einer Alarmmeldunag.

Die Alarmtone lassen sich im Kundenmend ein- und
ausschalten.

7.2 Geratefunktionen

7.2.1 Hinweise zu den Geratefunktionen

Die Geratefunktionen sind werksseitig so eingestellt,
dass Ihr Gerat voll funktionsfahig ist.

Bevor Sie die Geratefunktionen verandern, aktivieren
oder deaktivieren, stellen Sie sicher, dass folgende
Voraussetzungen erfillt sind:

Q Sie haben die Beschreibungen zur Funktionsweise
des Displays gelesen und verstanden. (siehe 3 Funk-
tionsweise des Touch & Swipe-Displays)

Q Sie haben sich mit den Bedien- und Anzei-
geelementen |hres Gerats vertraut gemacht.

(siehe 7.1 Bedien- und Anzeigeelemente)

O
7.2.2 Gerat ein- und ausschalten -

Diese Funktion ermoglicht, das gesamte Gerat ein- und
auszuschalten.

Gerat einschalten

OM »

Fig. 15

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

S

Fig. 17 Statusanzeige

Fig. 17 Statusanzeige
D> Die Temperaturanzeige erscheint am Display.

Gerat ausschalten

10
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Fig. 19
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Display zeigt Standby-Symbol an.
D> Display schaltet sich nach ungefdhr 10 Minuten aus.

7.2.3 WLAN K&

Mit dieser Funktion verbinden Sie Ihr Gerat mit dem
WLAN. Sie kénnen es dann Uber die SmartDevice-App
auf einem mobilen Endgerat bedienen. Mit dieser Funk-
tion konnen Sie die WLAN-Verbindung auch wieder
trennen oder zurlcksetzen.

Um Ihr Gerat mit dem WLAN zu verbinden, bendtigen
Sie die SmartDeviceBox.*

Weitere Informationen zu SmartDevice:
(siehe 2.3 SmartDevice)

Hinweis
In den folgenden Landern ist die SmartDevice-Funktion
nicht verfligbar: Russland, WeiBrussland, Kasachstan.

Sie konnen die SmartDeviceBox nicht verwenden *

WLAN-Verbindung zum ersten Mal herstellen

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt

sind:

QO SmartDeviceBox ist erworben und eingesetzt.
(siehe 2.3 SmartDevice) *

0O SmartDevice-App ist installiert (siehe
apps.home.liebherr.com).

Q Registrierung in der SmartDevice-App ist abge-
schlossen.

Access Point

WiFi

Fig. 21
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Verbindung ist hergestellt.

WLAN-Verbindung trennen

o

On Rese »
WiFi b

Fig. 23
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Verbindung ist getrennt.

WLAN-Verbindung zuriicksetzen

* Je nach Modell und Ausstattung
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YR

off Info » gf:se;.fom yconds. » »
Wifi {5 {é Resc WiF

/N
—
°
WiFi

Fig. 25

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

> WLAN-Verbindung und weitere WLAN-Einstellungen
sind auf Werkseinstellung zuriickgesetzt.

Informationen zur WLAN-Verbindung anzeigen

Fig. 28 Statusanzeige

Fig. 28 Statusanzeige
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

7.2.4 Temperatur

Die Temperatur ist abhangig von folgenden Faktoren:
- der Haufigkeit des Turoéffnens
- der Dauer des Turoffnens

- der Raumtemperatur des Aufstellorts
- der Art, Temperatur und Menge des Kihlgutes

Hinweis
In manchen Bereichen des Innenraumes, kann die Luft-
temperatur von der Temperaturanzeige abweichen.

Mit der richtigen Temperatur bleibt Kihlgut langer
haltbar. Uberflissiges Wegwerfen kann somit
vermieden werden.

Temperatur einstellen

Folgende Handlungsschritte beschreiben, wie Sie die
Temperatur von z.B. 5 °C (41 °F) auf 10 °C (50 °F)
erhdhen.

» Temperatur antippen.*

» Temperatur der gewiinschten Zone antippen.*

Fig. 30 *
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
> Temperatur ist eingestellt.

7.2.5 Temperatureinheit KX

Mit dieser Funktion stellen Sie die Temperatureinheit
ein. Sie konnen Grad Celsius oder Grad Fahrenheit als
Temperatureinheit einstellen.

Temperatureinheit einstellen

12
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Fig. 33 Beispielhafte Darstellung: Von Grad Celsius zu
Grad Fahrenheit wechseln.
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Temperatureinheit ist eingestellt.

SabbathMode

7.2.6 SabbathMode

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie
den SabbathMode. Wenn Sie diese Funktion aktivieren,
werden einige elektronische Funktionen abgeschaltet.
Dadurch erfullt Ihr Gerat die religiosen Anforderungen
an judischen Feiertagen wie z. B. an Sabbat und
entspricht der STAR-K Kosher-Zertifizierung.

SabbathMode aktivieren

SabbathMode

SabbathMode

Fig. 35
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> SabbathMode ist aktiviert.
D> Statusanzeige zeigt dauerhaft SabbathMode.

SabbathMode deaktivieren

Der SabbathMode wird nach 80 Stunden automatisch
deaktiviert. Sie kdnnen den SabbathMode jedoch auch
jederzeit manuell deaktivieren:

LTI

d ¥

SabbathMode

SabbathMode Sabbath{:é

Geratezustand bei aktivem SabbathMode

Die Statusanzeige zeigt dauerhaft SabbathMode.

Alle Funktionen im Display auBer die Funktion
SabbathMode deaktivieren sind gesperrt.

Aktive Funktionen bleiben aktiv.

Das Display bleibt hell, wenn Sie die Tir schlieBen.

Die Innenbeleuchtung ist deaktiviert.

Erinnerungen werden nicht ausgefihrt. Das einge-
stellte Zeitintervall wird angehalten.

Erinnerungen und Warnungen werden nicht ange-
zeigt.

Es gibt keinen Turalarm.

Es gibt keinen Temperaturalarm.

Nach einem Stromausfall kehrt das Gerat in den
SabbathMode zurick.

Gerdtezustand

Hinweis

Dieses Gerat hat die Zertifizierung des Instituts
JInstitute for Science and Halacha“ (www.machonha-
lacha.co.il)

Eine Liste Uber die STAR-K zertifizierten Gerate finden
Sie unter www.star-k.org/appliances.

Fig. 36
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
P> SabbathMode ist deaktiviert.

C&Q
7.2.7 HumiditySelect K&

Mit dieser Funktion stellen Sie die Luftfeuchtigkeit im
Innenraum lhres Gerats ein. Wenn Sie die richtige Luft-
feuchtigkeit einstellen, wirkt sich diese bei Langzeitla-
gerung positiv auf die Struktur der Korken aus und
verhindert deren Austrocknen.

Hinweis
Die Haufigkeit und Dauer des Turdffnens beeinflussen
die Luftfeuchtigkeit im Gerat.

Sie kdnnen zwischen zwei Luftfeuchtigkeitseinstel-
lungen wahlen:

Funktion |Temperatureinstel- Anwendung/Ener-
Humidity- |lung am Gerat gieverbrauch
Select

Standard |10 (50])-12 °C (54 °F) |durchschnittliche
(voreinge- Luftfeuchtigkeit in
stellt) der Umgebung

zwischen 50-80 %

niedriger Energie-
verbrauch des
Gerats

* Je nach Modell und Ausstattung
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Funktion |Temperatureinstel- Anwendung/Ener-
Humidity- |lung am Gerat gieverbrauch
Select

Hoch 10 (50)-12 °C (54 °F) | durchschnittliche

Luftfeuchtigkeit in
der Umgebung <
50 %
Energieverbrauch
des Gerats steigt

Luftfeuchtigkeit im Gerat erhéhen

5

Fig. 37

)

» Hummya »

O

Humidity

»

Humidit

6;(?=

»

Humidity

L A

Fig. 38
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Luftfeuchtigkeit im Gerat nimmt zu.

Luftfeuchtigkeit im Gerat auf Standard einstellen

-

Fig. 40
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Luftfeuchtigkeit im Gerat nimmt ab.

7.2.8 Prasentationslicht il

Mit dieser Funktion stellen Sie die Innenraumbeleuch-
tung ein.

Sie konnen folgende Helligkeitsstufen einstellen:
- Aus

- 20%

- 40%

- 60%

- 80%

- 100% (Voreinstellung)

Beleuchtung einstellen

Presentation light

Fig. 42 Beispielhafte Darstellung: Von 100% zu 40% wech-
seln

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

D> Helligkeit ist eingestellt.

7.2.9 Display-Helligkeit K&

Mit dieser Funktion stellen Sie die Helligkeit des
Displays stufenweise ein.

Sie kdnnen die folgenden Helligkeitsstufen einstellen:
- 20%

- 40%

- 60%

- 80%

- 100 % (Voreinstellung)

Helligkeit einstellen

14
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Fig. 44 Beispielhafte Darstellung: Von 80 % zu 60 % wech-
seln.

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Helligkeit ist eingestellt.

7.2.10 Tiiralarm 2

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie den
Turalarm. Der Turalarm ertont, wenn die Tir zu lange
geoffnet ist. Der Turalarm ist bei Auslieferung aktiviert.
Sie konnen einstellen, wie lange die Tur gedffnet sein
darf, bis der Turalarm ertont.

Sie kdnnen die folgenden Werte einstellen:
- 1Minute
- 2 Minuten

- 3 Minuten
- Aus

Tiiralarm einstellen

IDJ »
ff < 2
y

Door alar min.

Door alarm Door ala&

=1 =]

2 off mp
Door alab Min.

Fig. 46 Beispielhafte Darstellung: Tiralarm von 1 Minute zu
3 Minuten wechseln.

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Turalarm ist eingestellt.

Door alarm

Tiiralarm deaktivieren

ES

Fig. 48

O] 1

Door alarm Door alz{b

»J »
2 < Off
%_

Door alan Min.

Door alarm

Fig. 49
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Tiralarm ist deaktiviert.

7.2.11 Lichtalarm E

Diese Einstellung ermdglicht die visuellen Alarmmel-
dungen am Display zusatzlich durch blinkende Gerate-
beleuchtung hervorzuheben.

Lichtalarm aktivieren

ES

Fig. 50

Light alarm

Light alarm

Fig. 51
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Der Lichtalarm ist aktiviert.

Lichtalarm deaktivieren

=1 B
» »
Light alarm Light alz{b

Fig. 53
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Der Lichtalarm ist deaktiviert.

@

Light alarm

7.2.12 Alarmton E

Diese Funktion ermdglicht, samtliche Alarmtone wie
zum Beispiel Turalarm ein- und auszuschalten.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Alarmton aktivieren

Fig. 60

D
» y O
Key sound Key soul Key sound

Alarm sound

Fig. 55

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Alarmton ist aktiviert.
Alarmton deaktivieren

" q
Alarm sound Alarm sc{b Alarm sound

Fig. 57

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Alarmton ist deaktiviert.

7.2.13 Tastenton KL

Diese Funktion ermdglicht, sdmtliche Tastentone,

Bestatigungstone und den Startton ein- und auszu-

schalten.
Tastenton aktivieren

Key sound

Fig. 59

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Tastenton ist aktiviert.
Tastenton deaktivieren

Fig. 61
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
> Tastenton ist deaktiviert.

N
7.2.14 Displaysperre EZiE

Diese Einstellung vermeidet die versehentliche Bedie-
nung des Gerats.
Anwendung:

- Unbeabsichtigte Anderung von Einstellungen und
Funktionen vermeiden.

- Unbeabsichtigtes Ausschalten des Gerats
vermeiden.

- Unbeabsichtigte Temperatureinstellung vermeiden.

Displaysperre aktivieren
~;

Fig. 62

Fig. 63
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Die Displaysperre ist aktiviert.
D> Die Statusanzeige erscheint.

Displaysperre kurzzeitig entsperren

16
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» »

Hinweis

Im folgenden Beispiel andern Sie den werkseitig
voreingestellten Code 1 1 1 1 auf den neuen
Code 2 3 4 5.

Fig. 65 *
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Die Displaysperre ist deaktiviert.
D> Die Statusanzeige erscheint.

Displaysperre deaktivieren

» Handlungsschritte (siehe Displaysperre kurzzeitig
entsperren) durchfihren.

1

=5

Fig. 66

Fig. 67
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Die Displaysperre ist deaktiviert.
D> Die Statusanzeige erscheint.

7.2.15 Zugangscodes

Fir einige Funktionen gibt es Zugangscodes. Sie
konnen erst nach Eingabe des entsprechenden
Zugangscodes folgende Funktionenen verwenden:

- Displaysperre

Code der Displaysperre K
Mit dieser Funktion kdnnen Sie den Code der Display-
sperre andern oder zurticksetzen.

Code der Displaysperre andern

Sie andern den Code in drei Schritten:

- Alten Code eingeben.
- Neuen Code eingeben.
- Neuen Code bestatigen.

New code

Fig. 69
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Eingabe des alten Codes ist erfolgreich.

New co

Repeat code

Fig. 70
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Eingabe des neuen Codes ist erfolgreich.

* Je nach Modell und Ausstattung
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» »
Repeat code Repeat {5

Code saved

7.2.17 Gerate- und Softwareinformation

Mit dieser Funktion zeigen Sie sich Modellname, Index,
Seriennummer und Servicenummer lhres Gerats an.
Sie bendtigen die Gerateinformationen, wenn Sie den
Kundenservice kontaktieren. (siehe 10.4 Kundenser-
vice)

Gerateinformationen anzeigen

Fig. 71
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
P> Bestatigung des neuen Codes ist erfolgreich.
D> Code ist geandert.

Code der Displaysperre zuriicksetzen

Wenn Sie den Code nicht mehr kennen, dann kénnen
Sie diesen zurlcksetzen.
P Geradt auf Werkseinstellungen zuriicksetzen.
(siehe 7.2.20 Zuriicksetzen auf Werkseinstellungen )
D> Gerat ist auf die urspriinglichen Einstellungen
zurlickgesetzt.
D> Werkseitig eingestellter Code lautet:1 11 1

7-2.16 S p ra che Language

Mit dieser Einstellung wird die Sprache der Anzeige
eingestellt.

Sprache einstellen

Sprache

Fig. 73
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Die gewdhlte Sprache ist eingestellt.

)

Model: Xxy 0000
Index: 00/000
Serial: 00.000.000.0
Service: 0000000-00

Fig. 75
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Display zeigt Gerateinformationen an.

Softwareinformationen anzeigen

ES

Fig. 76
5 )
@ » ﬁ » Model: Xxy 000
Index: 00/0
Info b Service: 00

)

UI'SW: XXXXXXXX
PB SW:
V0.00.0_TOD_V0.00

Fig. 77
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Display zeigt Softwareinformationen an.

7.2.18 Erinnerung &=

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie
die Erinnerung zum Wechseln des FreshAir-Aktivkohle-
filters.

Erinnerung deaktivieren
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5] 5]

»
Remindtb
Fig. 79

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Erinnerung ist deaktiviert.

G
Reminder Reminder

Erinnerung aktivieren

ES

Fig. 80

NoN - BN »
._Q)

=

Reminder Reminder

Fig. 81
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Erinnerung ist aktiviert.

7.2.19 Demomodus EiS

Der Demomodus ist eine spezielle Funktion fur Handler,

die Geratefunktionen vorfihren mochten. Wenn Sie
den Demomodus aktivieren, dann sind alle kaltetechni-
schen Funktionen deaktiviert.

Wenn Sie lhr Gerat einschalten und in der Status-
anzeige ein "D" erscheint, dann ist der Demomodus
bereits aktiviert.

Wenn Sie den Demomodus aktivieren und
anschlieBend wieder deaktivieren, dann wird

das Gerat auf Werkseinstellungen zurtckgesetzt.
(siehe 7.2.20 Zuriicksetzen auf Werkseinstellungen )

Demomodus aktivieren

Demo mode

Fig. 82
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
P> Demomodus ist aktiviert.
D> Gerat ist ausgeschaltet.
P Gerat einschalten. (siehe 4.1 Gerat einschalten
(Erstinbetriebnahme))
D> In der Statusanzeige erscheint "D".

Demomodus deaktivieren

B
Demo mode 0

Demo m{é

Fig. 83
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
P> Demomodus ist deaktiviert.
D> Gerat ist ausgeschaltet.
P Gerat einschalten. (siehe 4.1 Gerat einschalten
(Erstinbetriebnahme))
D> Gerat ist auf Werkseinstellungen zurlickgesetzt.

* Je nach Modell und Ausstattung
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7.2.20 Zuriicksetzen auf Werkseinstel-

lungen ES

Mit dieser Funktion setzen Sie alle Einstellungen auf
Werkseinstellungen zurick. Alle Einstellungen, die Sie
bisher vorgenommen haben, werden auf ihre urspriing-
liche Einstellung zurlickgesetzt.

Zuriicksetzen durchfiihren

ES

Fig. 84

O

Reset

» BEOEN »
-8

Fig. 85

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Gerat ist zurlickgesetzt.

D> Gerat ist ausgeschaltet.

P Gerat neu starten. (siehe 4.1 Gerat einschalten (Ersti-
nbetriebnahme))

7.3 Meldungen

7.3.1 Warnungen

Warnungen werden akustisch durch einen Signalton
und optisch durch ein Symbol im Display angezeigt.

Der Signalton verstarkt sich und wird lauter, bis die

Meldung quittiert wird.

Meldung (rot) Ursache

Beseitigung

zu lange geoffnet ist.

Tiir offen

Die Meldung erscheint, wenn die Tur

Tir schlieBen.

Kurz Tippen.

Alarm wird beendet.

Hinweis

Die Zeit, bis die Meldung erscheint, kann
eingestellt werden. (siehe 7.2.10 Turalarm )

Die Meldung erscheint, wenn die Kurz Tippen.
jﬂ’g Temperatur nicht der eingestellten Informationen zu Fehler und Geratestatus
Temperatur entspricht. Ursachen fir | werden angezeigt.
Temperaturunterschiede konnen sein: Kurz Tippen
Temperaturalarm Wgrmes KUhl'QUt wurde eingelegt. Wirmste/Kalteste Temperatur, Datum und
Beim Umsortieren und Entnehmen von | yhrzeit werden angezeigt.
Lebensmitteln ist zu viel warme Raum- Kurz Tipoen
luft eingestromt. pp_ o ) )
Der Strom ist langer ausgefallen. SFatUS'B'ldSCh'rm wird angezeigt.
Die aktuelle Temperatur und das Alarmsymbol
blinken rot, bis die eingestellte Temperatur
erreicht wird.
Qualitat des Kihlguts prufen.
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Bedienung

Meldung (rot) Ursache

Beseitigung

Gerat ist defekt, ein Geratefehler
® besteht oder ein Bauteil des Gerates
weist einen Fehler auf.

Fehler

Kihlgut umlagern. 100
KU rz T| ppen . Please move goods

Fehlercode (Z B BT021] W”’d to another fridge.
angezeigt.

Kurz Tippen.

Wenn vorhanden wird
weiterer Fehlercode ange-
zeigt

oder

Statusbildschirm mit blink-
endem Fehlersymbol wird
angezeigt.

Wischen oder Tippen am Display zeigt Fehler-
code(s) erneut an.

Fehlercode(s) notieren und Kundenservice
kontaktieren. (siehe 10.4 Kundenservice)

Die Meldung erscheint nach einer
Unterbrechung der Stromversorgung.

Stromausfall

Kurz Tippen.

Ladezustand der Batterie, Informationen zu
Fehler und Geratestatus werden angezeigt

Kurz Tippen.

Warmste Temperatur und Zeitraum der Strom-
unterbrechungen werden angezeigt.

Kurz Tippen.
Status-Bildschirm wird angezeigt.

Die aktuelle Temperatur und das Alarmsymbol
blinken rot, bis die eingestellte Temperatur
erreicht wird.

Qualitat des Kihlguts prifen.

WLAN Verbindung ist unterbrochen.

Verbindung Uberprifen.
Kurz Tippen.
Alarm wird beendet.

Die Meldung erscheint, wenn keine
Internetverbinung Uber WLAN besteht.

WWW-Fehler WLAN

Verbindung Uberprifen.
Kurz Tippen.
Alarm wird beendet.

7.3.2 Erinnerungen

Erinnerungen erscheinen, wenn dazu aufgefordert wird
etwas zu tun. Sie werden akustisch durch einen
Signalton und optisch durch ein Symbol im Display
angezeigt. Quittieren der Meldung durch Driicken der
Bestatigungstaste.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Ausstattung

Meldung (gelb)

Ursache

Beseitigung

FreshAir filter

FreshAir-Aktivkohle-
filter wechseln

Die Meldung erscheint alle 6 Monate. | FreshAir-Aktivkohlefilter wechseln.

Kurz Tippen.
Erinnerung wird beendet.

8 Ausstattung
8.1 Holzrost

Fir die Weinlagerung sind die Gerate mit Holzrost

ausgestattet.

Fig. 86 Beispielhafte Darstellung

(1) Holzrost

(2) Leiste

Die Standardpositionen fir die Leisten sind durch
Einkerbungen gekennzeichnet. Wenn Sie diese
verwenden, konnen Sie die maximale Anzahl von

Flaschen lagern. (siehe 5.2 Einlagerungskizze)

H|luu T U O T 0 O T U U T U U T U U T U O T T

Fig. 87 Anordnung der Leisten fiir maximale Flaschenanzahl.

8.1.1 Leiste versetzen

Fig. 88 Beispielhafte Darstellung

Sie konnen die Leisten im Holzrost entnehmen, um
groBere oder kleinere Flaschen zu lagern.

Fig. 89 Beispielhafte Darstellung
P Leiste hinten anheben und herausziehen.

Fig. 90 Beispielhafte Darstellung
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Wartung

P Leiste an gewiinschter Position einsetzen.

8.1.2 Holzrost entnehmen

Sie kdnnen den Holzrost zur Reinigung entnehmen.

Fig. 91 Beispielhafte Darstellung
» Auf beiden Seiten leicht hineindriicken und Holzrost
nach oben entnehmen.

8.1.3 Holzrost einsetzen

Fig. 92 Beispielhafte Darstellung

» Holzrost hinten auf den Schienen rechts und links
aufsetzen.

» Holzrost vorne absenken.

D> Holzrost rastet ein.

D> Holzrost sitzt fest in Schienen.

8.2 Beschriftungsetiketten

Sie kdnnen Beschriftungsetiketten als Zubehor tber
Ilhren Fachhandler beziehen. Darauf konnen Sie die
Weinsorten vermerken, die im jeweiligen Fach lagern.

Fig. 93
P Beschriftungsetikett von oben aufstecken.

9 Wartung
9.1 FreshAir-Aktivkohlefilter

Weine entwickeln sich standig je nach Umgebungs-
bedingungen weiter; damit ist die Qualitat der Luft
ausschlaggebend fir die Konservierung.

Der FreshAir-Aktivkohlefilter gewahrleistet eine opti-
male Luftqualitat.

Q Aktivkohlefilter alle 6 Monate wechseln.

Q Aktivkohlefilter mit normalem Hausmiill entsorgen.

Hinweis
Sie erhalten den FreshAir-Aktivkohlefilter Uber das

Liebherr Service Center. Die Adresse fur Ihr jeweiliges

Land finden Sie auf der Rlckseite der Anleitung.

9.1.1 FreshAir-Aktivkohlefilter wechseln

Fig. 94 Beispielhafte Darstellung

P Filterhalterung hineindrlicken, wieder loslassen und

herausziehen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Wartung

Fig. 95 Beispielhafte Darstellung
P Alten Filter aus Halterung entfernen.

Fig. 96 Beispielhafte Darstellung
P Neuen Filter in Halterung einrasten.

Fig. 97 Beispielhafte Darstellung

P Filterhalterung bis zum Anschlag hineindriicken und
loslassen.

D> FreshAir-Aktivkohlefilter ist gewechselt.

9.2 Gerat reinigen
9.2.1 Vorbereiten

& WARNUNG

Gefahr eines elektrischen Schlags!
P Stecker des Kiihlgerates ziehen oder die Stromzu-
fuhr unterbrechen.

A WARNUNG

Brandgefahr
» Kaltekreislauf nicht beschadigen.

» Gerat leeren.
» Netzstecker herausziehen.

9.2.2 Innenraum reinigen

ACHTUNG

UnsachgeméfBe Reinigung!

Beschadigungen am Geréat.

» AusschlieBlich weiche Putztiicher und ph-neutrale
Allzweckreiniger verwenden.

» Keine scheuernden oder kratzenden Schwamme
oder Stahlwolle verwenden.

P Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder
saurehaltigen Putzmittel verwenden.

» Kunststoff-Flachen: mit einem weichen, sauberen
Tuch, lauwarmem Wasser und etwas Spulmittel von
Hand reinigen.

» Metall-Flachen: mit einem weichen, sauberen Tuch,
lauwarmem Wasser und etwas Spilmittel von Hand
reinigen.

» Ablauféffnung: Ablagerungen mit einem diinnen
Hilfsmittel, z.B. Wattestabchen, entfernen.

9.2.3 Ausstattung reinigen

ACHTUNG

UnsachgemaéBe Reinigung!

Beschadigungen am Gerat.

» AusschlieBlich weiche Putztlicher und ph-neutrale
Allzweckreiniger verwenden.

» Keine scheuernden oder kratzenden Schwamme
oder Stahlwolle verwenden.

P Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder
saurehaltigen Putzmittel verwenden.

Reinigung mit einem weichen, sauberen Tuch,
lauwarmem Wasser und etwas Spiilmittel:

- Abstellflache

Reinigung mit einem feuchten Tuch:

- Teleskopschienen
Bitte beachten: Das Fett in den Laufbahnen dient zur
Schmierung und darf nicht entfernt werden!

» Ausstattung zerlegen: siehe jeweiliges Kapitel.
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Kundenhilfe

P Ausstattung reinigen.

9.2.4 Nach dem Reinigen

P Gerat und Ausstattungsteile trockenreiben.
P Geradt anschlieBen und einschalten.
P Reinigung regelmaBig wiederholen.

10 Kundenhilfe
10.1 Technische Daten

Temperaturbereich
Kihlen ‘ 5 °C (41 °F) bis 20 °C (68 °F)

Fir Gerate mit WLAN-Verbindung:*

Frequenzangabe*

Frequenzband 2,4 GHz

Maximal abge- <100 mW

strahlte Leistung

Verwendungs- Einbindung in das ortliche WLAN-
zweck der Funk- | Netzwerk zur Datenkommunika-
einrichtung tion

10.2 Betriebsgerausche

Das Gerat verursacht wahrend des Betriebs unter-

schiedliche Laufgerdusche.

- Bei geringer Kiihlleistung arbeitet das Gerat ener-
giesparend, aber langer. Die Lautstarke ist geringer.

- Bei starker Kiihlleistung werden Lebensmittel
schneller gekihlt. Die Lautstarke ist héher.

Beispiele:

- aktivierte Funktionen (siehe 7.2 Geratefunktionen)
laufender Ventilator

- frisch eingelegte Lebensmittel
hohe Umgebungstemperatur
lang geoffnete Tur

Gerausch Maogliche Gerausch-Art

Ursache

Kaltemittel flieBt
im Kaltekreis-
lauf.

Kaltemittel

Blubbern und
Platschern

normales
Arbeitsgerausch

Fauchen und normales

Gerausch Maogliche Gerausch-Art
Ursache
Brummen Das Gerat kuhlt. |normales
Die Lautstarke Arbeitsgerausch
hangt von der
Kihlleistung ab.
Schlirfgerau- Die Tur mit normales
sche SchlieBdampfer |Arbeitsgerdausch
wird geoffnet
und
geschlossen.
Surren und Der Ventilator normales
Rauschen lauft. Betriebsge-
rausch
Klicken Komponenten normales
werden ein- und |Schaltgerausch
ausgeschaltet.
Rattern oder Ventile oder normales
Summen Klappen sind Schaltgerausch
aktiv.
Gerausch Mdogliche Gerdusch- |Beheben
Ursache Art
Vibration ungeeig- Fehler- Einbau
neter Gerausch Uberprifen.
ausrichten.
Klappern Ausstat- Fehler- Ausstat-
tung, Gerausch tungsteile
stande im Abstand
Geratein- zwischen
nenraum den Gegen-
standen
lassen.

10.3 Technische Storung

Ihr Gerat ist so konstruiert und hergestellt, dass Funk-
tionssicherheit und lange Lebensdauer gegeben sind.
Sollte dennoch wahrend des Betriebes eine Storung
auftreten, so prifen Sie bitte, ob die Storung auf einen
Bedienungsfehler zuriickzufihren ist. In diesem Fall
mussen lhnen auch wahrend der Garantiezeit die anfal-
lenden Kosten berechnet werden.

Folgende Storungen kdnnen Sie selbst beheben.

Zischen spr_itzt in Kélte— Arbeitsgerausch
kreislauf ein. 10.3.1 Geratefunktion
Fehler Ursache Beseitigung

Das Gerat ist nicht eingeschaltet.

P Gerat einschalten.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Kundenhilfe

Fehler

Ursache

Beseitigung

Das Gerat
arbeitet nicht.

Der Netzstecker steckt nicht
richtig in der Steckdose.

>

Netzstecker kontrollieren.

Die Sicherung der Steckdose ist
nicht in Ordnung.

>

Sicherung kontrollieren.

leuchtet nicht.

offen.

Stromausfall P Geradt geschlossen halten.
Die Kaltgeratebuchse steckt nicht [P Kaltgeratebuchse kontrollieren.
richtig im Gerat.

Temperatur ist | Die Geratetlr ist nicht richtig P Geratetlr schlieBen.

nicht ausrei- geschlossen.

chend kalt. Die Be- und Entliiftung ist nicht » Liftungsgitter freimachen und reinigen.
ausreichend.
Die Umgebungstemperaturistzu [P Problemlosung: (siehe 2.4 Einsatzbereich des
hoch. Gerats)
Das Gerat wurde zu haufig oder zu | Abwarten, ob sich die erforderliche Temperatur von
lange geoffnet. allein wieder einstellt. Falls nicht, an den Kunden-

service wenden. (siehe 10.4 Kundenservice)

Die Temperatur ist falsch einge- P Temperatur kalter einstellen und nach 24 Stunden
stellt. kontrollieren.
Das Gerat steht zu nahe an einer | Standort des Gerats oder der Warmequelle veran-
Warmequelle (Herd, Heizung etc). dern.
Das Gerat wurde nicht richtig in » Uberpriifen, ob das Gerat korrekt eingebaut wurde
die Nische eingebaut. und die Tur richtig schlieft.

Die Tiirdichtung | Die Turdichtung ist bei einigen » An den Kundenservice wenden.

ist defekt oder | Gerdten wechselbar. Sie kann ohne (siehe 10.4 Kundenservice)

soll aus anderen |Wweiteres Hilfswerkzeug gewech-

Grﬁnden ausge- Selt Werden.

tauscht werden.

Die Tiirdichtung | Die Turdichtung ist wechselbar. Sie | > An den Kundenservice wenden.

ist defekt oder | kann ohne weiteres Hilfswerkzeug (siehe 10.4 Kundenservice)

soll aus anderen |9ewechselt werden.

Griinden ausge-

tauscht werden.

Das Gerit ist Die Tirdichtung kann aus der Nut | Tlrdichtung auf einen korrekten Sitz in der Nut

vereist oder gerutscht sein. Uberprufen.

es bildet sich

Kondenswasser.

10.3.2 Ausstattung

Fehler Ursache Beseitigung

Die Innen- Das Geréat ist nicht eingeschaltet. |P Gerat einschalten.

beleuchtung Die Tir war langer als 15 Minuten | Innenbeleuchtung schaltet sich bei ge6ffneter Tir

nach ungefahr 15 Minuten. automatisch aus.
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AuBer Betrieb setzen

Fehler Ursache

Beseitigung

Die LED-Beleuchtung ist defekt
oder die Abdeckung ist beschadigt.

» An den Kundenservice wenden.
(siehe 10.4 Kundenservice)

10.4 Kundenservice

Prifen Sie zunachst, ob Sie den Fehler selbst beheben
konnen (siehe 10 Kundenhilfe) . Falls dies nicht der Fall
ist, wenden Sie sich an den Kundenservice.

Sie finden die Adresse in der beiliegenden Broschire
.Liebherr-Service* oder unter home.liebherr.com/
service.

VA\N—

Unfachmannische Reparatur!

Verletzungen.

P Beschadigte Netzanschlussleitung nur durch den
Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine
ahnlich qualifizierte Person ersetzen.

P Bei Geraten mit Plug-and-Play-Anschlusskabeln darf
der Wechsel vom Kunden vorgenommen werden.

10.4.1 Kundenservice kontaktieren

Sicherstellen, dass folgende Gerateinformationen
bereitliegen:

Q Geratebezeichnung (Model und Index)
Q Service-Nr. (Service)
O Serial-Nr. (S-Nr.)

P Gerateinformationen Uber das Display abrufen.

-oder-

P Gerateinformationen dem Typenschild entnehmen.
(siehe 10.5 Typenschild)

P Gerateinformationen notieren.

» Kundenservice benachrichtigen: Fehler und Gerate-
informationen mitteilen.

D> Dies ermdglicht einen schnellen und zielgerichteten
Service.

» Weitere Anweisungen des Kundenservices befolgen.

10.5 Typenschild

Das Typenschild ist unten an der Gerateinnenseite.

Ll Index
Service-Nr./No.Servi

A NE-10V B
[TRTTNTIT]

Fig. 98

(1) Geratebezeichnung (3) Serial-Nr.
(2) Service-Nr.
» Informationen vom Typenschild ablesen.

11 AuBer Betrieb setzen

P Gerét leeren.

P Gerat ausschalten. (siehe 7.2.2 Gerét ein- und
ausschalten)

P Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

P Bei Bedarf Kaltgeratebuchse entfernen: Kaltgerate-
buchse aus dem Geratestecker herausziehen und
gleichzeitig nach links und rechts bewegen.

P Gerét reinigen. (siehe 9.2 Gerat reinigen)

P Tir offen lassen, damit keine schlechten Gerliche
entstehen.

12 Entsorgung

12.1 Gerat fiur die Entsorgung vorbe-
reiten

A WARNUNG

Einschlussgefahr fur Kinder!

Bevor Sie |hren alten Kihl- oder Gefrierschrank

entsorgen:

P Tiren demontieren.

P Abstellflachen im Gerat lassen, sodass Kinder nicht
leicht in das Gerat klettern konnen.

Liebherr setzt in einigen Geraten Batte-

rien ein. Aus Umweltschutzgriinden sollten

Sie diese vor der Entsorgung des Altge-
rats entnehmen. Wenn lhr Gerat Batterien
Li-lon enthalt, ist am Gerat ein entsprechender
Hinweis angebracht.

Lampen Fur den Fall, dass Sie Lampen selbststandig
und zerstorungsfrei entnehmen konnen,
bauen Sie diese ebenfalls vor der Entsor-
gung aus.

P Gerat auBer Betrieb setzen.
» Wenn maglich: Lampen zerstorungsfrei ausbauen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Entsorgung

12.2 Gerat umweltfreundlich
entsorgen

Das Gerat enthalt noch wert-
volle Materialien und ist einer
vom unsortierten Siedlungs-
abfall getrennten Erfassung
zuzufihren.

Batterien getrennt vom
Altgerat entsorgen.
Bestimmte Batterien dirfen
NICHT Uber den Hausmill
- oder die Recyclingtonne
Li-lon LI-lon entsorgt werden. Altbatterien
konnen jederzeit recycelt
oder zu Sammelstellen fir
gefahrliche Haushaltsabfalle
gebracht werden. Um Brande
durch Lithium-lonen-Batterien
zu vermeiden, kleben Sie die
Batteriepole mit Klebeband ab
und/oder legen Sie die Batte-
rien in separate Plastiktiten
und werfen Sie diese Batte-
rien niemals in den Hausmull
oder die Recyclingtonne.

Lampen Ausgebaute Lampen lber die
jeweiligen Sammelsysteme
entsorgen.

Fir USA: Suchen Sie im RAD-

Programm (Responsible Appli-
ance Disposal) nach einem
RAD-Partner in Ihrer Nahe.

Flr Kanada: Befolgen Sie die lokalen
Hinweise zu Recycling- und
Entsorgungsmaoglichkeiten in
Ihrer Nahe.

A WARNUNG

Austretendes Kaltemittel und Ol
Brand. Das enthaltene Kéltemittel ist umweltfreund-
lich, aber brennbar. Das enthaltene Ol ist ebenfalls
brennbar. Entweichendes Kaltemittel und Ol kénnen
sich bei entsprechend hoher Konzentration und in
Kontakt mit einer externen Warmequelle entziinden.
P Rohrleitungen des Kaltemittelkreislaufs und
Kompressor nicht beschadigen.

P Hinweise zum Geratetransport beachten.

P Gerat beschadigungsfrei abtransportieren.

P Batterien, Lampen und Gerat nach den oben
genannten Vorgaben entsorgen.
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Entsorgung

* Je nach Modell und Ausstattung

29



home.liebherr.com/fridge-manuals

m Weintemperierschrank

Ausgabedatum: 20260317

For Service in the U.S.: Liebherr Service Center
Toll Free: 1-866-LIEBHER or 1-866-543-2437
Service-appliances.us@liebherr.com
PlusOne Solutions, Inc.

3501 Quadrangle Blvd, Suite 120
Orlando, FL 32817

Artikelnr.-Index: 7083724-00

For Service in Canada: Liebherr Service Center
Toll Free: 1-888-LIEBHER or 1-888-543-2437
WWWw.euro-parts.ca
EURO-PARTS CANADA
39822 Belgrave Road, Belgrave, Ontario, NOG 1EO
Phone: (519) 357-3320 | Fax: (519) 357-1326



	de
	1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2 Gerät auf einen Blick
	2.1 Lieferumfang
	2.2 Geräte- und Ausstattungsübersicht
	2.3 SmartDevice
	2.4 Einsatzbereich des Geräts
	2.5 Konformität
	2.6 Ersatzteile

	3 Funktionsweise des Touch & Swipe-Displays
	3.1 Navigation und Symbolerklärung
	3.2 Menüs
	3.2.1 Einstellungsmenü öffnen

	3.3 Ruhemodus
	3.3.1 Ruhemodus beenden


	4 Inbetriebnahme
	4.1 Gerät einschalten (Erstinbetriebnahme)

	5 Lagerung
	5.1 Hinweise zur Lagerung
	5.2 Einlagerungskizze
	5.2.1 UW3710
	5.2.2 UW3720
	5.2.3 Flaschenstütze verwenden*


	6 Energie sparen
	7 Bedienung
	7.1 Bedien- und Anzeigeelemente
	7.1.1 Statusanzeige
	7.1.2 Anzeigesymbole
	7.1.3 Akustische Signale

	7.2 Gerätefunktionen
	7.2.1 Hinweise zu den Gerätefunktionen
	7.2.2 Gerät ein- und ausschalten
	7.2.3 WLAN 
	7.2.4 Temperatur
	7.2.5 Temperatureinheit 
	7.2.6 SabbathMode 
	7.2.7 HumiditySelect 
	7.2.8 Präsentationslicht *
	7.2.9 Display-Helligkeit 
	7.2.10 Türalarm 
	7.2.11 Lichtalarm
	7.2.12 Alarmton 
	7.2.13 Tastenton 
	7.2.14 Displaysperre 
	7.2.15 Zugangscodes
	7.2.16 Sprache
	7.2.17 Geräte- und Softwareinformation 
	7.2.18 Erinnerung 
	7.2.19 Demomodus 
	7.2.20 Zurücksetzen auf Werkseinstellungen 

	7.3 Meldungen
	7.3.1 Warnungen
	7.3.2 Erinnerungen


	8 Ausstattung
	8.1 Holzrost
	8.1.1 Leiste versetzen
	8.1.2 Holzrost entnehmen
	8.1.3 Holzrost einsetzen

	8.2 Beschriftungsetiketten

	9 Wartung
	9.1 FreshAir-Aktivkohlefilter
	9.1.1 FreshAir-Aktivkohlefilter wechseln

	9.2 Gerät reinigen
	9.2.1 Vorbereiten
	9.2.2 Innenraum reinigen
	9.2.3 Ausstattung reinigen
	9.2.4 Nach dem Reinigen


	10 Kundenhilfe
	10.1 Technische Daten
	10.2  Betriebsgeräusche
	10.3 Technische Störung
	10.3.1 Gerätefunktion
	10.3.2 Ausstattung

	10.4 Kundenservice
	10.4.1 Kundenservice kontaktieren

	10.5 Typenschild

	11 Außer Betrieb setzen
	12 Entsorgung
	12.1 Gerät für die Entsorgung vorbereiten
	12.2 Gerät umweltfreundlich entsorgen



